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Seit nunmehr 8 Jahren gibt es die Band UNBEKANNT VERZO-
GEN. In Quadenschönfeld auf dem Hof von Katrin Lindner 
ist sie gegründet worden, die Kapelle, die am 9. Dezember 
ihr erstes Album im Berliner „Neu Helgoland“ vorstellen wird.    
...  Sängerin und Frontfrau Patricia Heidrich ist unseren Le-
sern auch als Fotografin, Autorin und Mitglied von Deutsche 
Mugge ein Begriff. Doch derzeit ist sie hauptsächlich in ei-
ner anderen Mission unterwegs, nämlich mit besagter Band 
UNBEKANNT VERZOGEN. Dass die Aufregung, bald das erste 
eigene Album auf CD in Händen halten und es mit einem 
tollen Konzert in Berlin der Öffentlichkeit vorstellen zu können, 
greifbar ist, kann sich sicher jeder denken.

Doch was genau ist UNBEKANNT VERZOGEN für eine Band, 
was wird auf der CD „Piratenbräute“ zu hören sein und was 
gibt es über die Sängerin Patricia Heidrich noch, das man 
wissen sollte? Da gibt es einige offene Fragen, die wir vor der 
Album-Veröffentlichung noch geklärt haben wollten ...

Hallo Patti. Sonst berichtest und fotografierst Du über ande-
re Musiker und Bands, und veröffentlichst Deine Beiträge bei 
Deutsche Mugge. Jetzt bist Du die erste aus unserem Team, 
mit der ein Interview FÜR Deutsche Mugge und für die Rubrik 
„STARGAST“ gemacht wird. Neugierig, wie das aus der ande-
ren Perspektive aussieht? ;-)

Eigentlich nicht. Werde ja nur vom Täter zum Opfer. ;-)   ...

Vielleicht erzählst Du unseren Lesern einfach mal etwas über 
das, was sie erwartet, wenn sie sich im Dezember das Album 
„Piratenbräute“, so heißt die Scheibe ja, kaufen. Wo wirst Du 
musikalisch zu Hause sein und wo thematisch?

Musikalisch und thematisch? Ich denke, wir sind klassisch UN-
BEKANNT VERZOGEN, etwas balladesk, etwas rockig, etwas 
bluesig, manchmal lyrisch, manchmal frech. Wir gucken 
nach vorn, haben aber allesamt auch einen großen Packen 

an Lebenserfahrung dabei. Da bleibt es nicht aus, dass es 
viel um die kleinen und großen Tragödien geht, um das, was 
hängen bleibt an schönen Erinnerungen, aber auch Rissen, 
Verletzungen. Wir haben keine Schublade. Es geht vor allem 
um deutschverpackte Songs über Leben, Trauer, über das 
Ungleichsein, über Würde - und natürlich immer wieder über 
die Liebe. Worauf ich aber hinweisen möchte: Wir haben sehr 
schöne Solidaritätsbeiträge erhalten von CHRISTIAN HAASE, 
DIRK ZÖLLNER, REINHARD FISSLER, BERND ENKE, FRANK ROFALL 
und CHRISTINA TORGE. Letztere sang nicht sondern tat etwas 
anderes... - meine Jungs rollen zwar immer mit den Augen ;-), 
aber ich selbst kann sagen, dass mir diese Zusammenarbei-
ten das Herz groß machen, immer wieder, wenn ich daran 
denke. So eine Erfahrung und die Erinnerung daran sind Le-
bensmittel ab und an.   ...

Welche Hoffnungen und Wünsche - mal ganz abgesehen von 
kommerziellen Gedanken - knüpfst Du an „Piratenbräute“?

Die „alten“ Songs müssen in die Welt, damit die neuen nach-
wachsen können. Wir haben eine Schublade an fertigen 
Songs voll, die für mehr als eine weitere Platte reichen. Dazu 
kommen einige Dutzend Texte, die noch vertont werden 
müssen... und ja, ich glaub, wir haben noch einiges zu erzäh-
len, was noch gar nicht vertextet ist - für all das ist erst wieder 
Raum, wenn die ersten Babys in die Welt entlassen sind.

Wen möchten Du und Deine Band mit den Liedern errei-
chen?

Alle Lebenshungrigen, und die, die den Lebenshunger ver-
bummelt haben, aber noch nicht gehen wollen.   ...

(Interview: Christian Reder)

(Auszüge – das komplette Interview unter 
www.deutsche-mugge.de > Interviews)


